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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Nov. Der Staats Anzeiger enthält eine Cir

kular Verfügung vom 11. November 1851. Nach welcher Renten
briefe durch Vermittelung der Staats Kaſſe für diejenigen Beträge
nicht verlangt werden können welche die Werpflichteten bei Gelegen
heit der Ablöſung für Rückſtände von Reallaſten an die Berechtigten
zu zahlen haben.

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Gebürtshelfer Dr. Deutſch
bein zu Herzberg iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Delitzſch, Re
gierungs Bezirks Merſeburg ernannt.
Der König wird am nächſten Freitage im hieſigen Königlichen
Schloſſe die Kammern empfangen. Nach der Vorſtellung ſind die
ſämmtlichen Abgeordneten zur Königl. Tafel befohlen

Aus der Mitte des hieſigen Handels und Gewerbeſtandes wer
den dem „C.-B.“ zufolge den Kammern mehrfache Anträge auf Ab
änderung beſtehender Geſetze und Einrichtungen zugehen Namentlich
ſollen Eingaben in Bezug auf die Gewerbeordnung vom 9. Fe
bruar 1849, und zwar nach den entgegengeſetzteſten Ri kungen vor
bereitet werden.

Jn Bezug auf die Verfügung des Miniſters des Jnnern, wo
nach die Communen den freien und deutſch katholiſchen Gemeinden
keinerlei Unterſtützungen mehr bewilligen und, wo ſolche bereits auf
längere Zeit bewilligt ſind, nicht mehr zahlen ſollen, da dieſelben als
uncorporirte Aſſociationen überhaupt nicht in der Lage wären, irgend
welche Verſprechungen gültig zu acceptiren, und der von den gedach-
ten „DiſſidentenGemeinſchaften in den letzten Jahren genommene
Entwickelungsgang genugſam darthue, daß ſie keine religiöskirchliche
Geſellſchaften ſondern politiſche auf den Umſturz der bürgerlichen
und ſocialen Ordnung hinzielende Vereine ſeien c erwidert der Vor

Literariſcher Cagesbericht.

Die Sinnbilder der alten Völker. Erklärt von Conrad
Schwenck. Frankfurt a. M. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Eine höchſt ſinnige und mit gelehrtem Apparat ausgeſtattete
über den in Rede ſtehenden Gegenſtand
Frankfurter Gymnaſium) hat ſeinem großen Werke über die Mythologie
der aſiatiſchen Völker der Aegypter Griechen Römer Germanen und
Slawen durch die obige Schrift einen intereſſanten »Anhang gegeben.
Wir heben aus derſelben nachfolgende zwei Abſchnitte hervor:

Der Lotus.
Sinnbild des Waſſer und daher

2 Sännbild dies Lebens und der Entſtehung
Die Waſſerpflanze, die man Lokus nennt eignete ſich vorzüglich,

um ein Sinnbild des Waſſers zu ſein, und als ſolches erſcheint ſie vor
zugsweiſe bei den IJndern und bei den Aegvptern Dhne Waſſer ge
deiht. und wächſt nichts es iſt ein Lebensprincip, und ſtellt man etwas,
als aus dem Waſſer hervorgehend dar ſo iſt es damit ſinnbildlich als
entſtehend und werdend dargeſtellt. Wir ſehen nun in den ägyptischen
Bildwerken den jungen Gott der den Finger im Munde hat, d. i. der
die Gebärde des Säugens macht, alſo als Säugling bezeichnet iſt auf
dem Lotus ſitzen auf dem Sinnbilde des Waſſers, was bedeutet der
Gott iſt geworden, iſt geboren. So erſcheint der Tagesgott Hau, der
alle Morgen geboren wird und Horus, der alle Jahre neu geboren
wird. Dieſe Pflanze war daher eine ſehr verehrte für die bei welchen
ſie die angegebene ſinnbildliche Bedeutung hatte. Bei den Griechen fin
den wir dieſes Sinnbild eben ſö wenig, wie bei den Römern, Homer
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ſtand der hieſigen deutſchekatholiſchen Gemeinde: „Alle, welche die ge
nannten Gemeinden ihre Statuten, Schriften und Beſtrebungen nä
her kennen, werden die obige Behauptung als eine durchaus unbe
gründete erkennen. Wir verwahren uns unſererſeits auf das Aller
entſchiedenſte dagegen, da ſie weder durch unſer Statut, noch durch
unſer Verhalten auch nur im Entfernteſten motivirt iſt, und glauben,
daß auch keiner anderen Gemeinde der Beweis ſolcher Tendenz ge
führt werden kann. Die erwähnte Behauptung iſt ſchon längſt ſchrift
lich, mündlich und thatſächlich Seitens der deutſch katholiſchen Ge
meinden widerlegt worden. Eine neue, ganz erſchöpfende Abfertigung
dieſer ſchweren Anklage wird nicht ausbleiben Aehnliches iſt zu allen
Zeiten Andersdenkenden von der herrſchenden Kirche nachgeſagt wor
den. Wir bedauern, daß das Miniſterium des Jnnern einer ſolchen
Anklage Glauben ſchenkt, um ſo mehr, da durch dergleichen Erlaſſe
die mittelaltrige Maxime: „„daß man den als Ketzern bezeichneten
Leuten weder Wort noch Contract zu halten brauche wieder als
Recht bezeichnet wird.

Die Einrichtung der Telegraphenlinie zu polizeilichen Zwecken für
Berlin iſt bereits in 17 Polzzeirevieren vollendet und befinden ſich
diejenigen Schutzmannswachtmeiſter, die für dieſe ausgebildet werden
ſollen, in voller Thätigkeit zur Erlernung derſelben.

Der dritte Adjutant des Kaiſers von Oeſterreich, Generalmajor
Bamberg, iſt, wie der „Bresl. Ztg.“ unterm 20. aus Wien geſchrie
ben wird, in außerordentlicher Sendung nach Holſtein abgegangen
er ſoll der Ueberbringer wichtiger Depeſchen an den FML. Baron Le
geditſch ſein, und noch bedeutſamer dürften die mündlichen Aufträge
ſein, welche der General dem Befehlshaber des öſterreichiſchen Armee
Korps auszuürichten hat. Für gewiſſe Fälle ſoll Feld Marſchall Lieu
tenant Legeditſch angewieſen ſein, mit ſeinen Truppen unverzüglich in
Schleswig einzurücken, und ſcheinen in Bezug einer möglichen Revo

nennt ihn mit Krokos und Hygkinthos zuſammen und giebt ihm das
Beiwort thauig in einer Scene, wo Zeus auf der Höhe des Jdaberges
der Liebe pflegt mit Here, wo es heißt, die Erde habe dieſe Blumen
zum Lager für dieſe Gottheit hexvorgeſproßt Auch anderswo nennt
er den Lotus unter anderen Gewächſen am Fluß in der troiſchen Ebene.
Man könnte höchſtens den Lotus in der Homeriſchen Dichtung für ein
Sinnbild des Frühlinges halten aber ſchwerlich iſt er bei den Griechen
ein ſolches geweſen d. h. vor andern Blumen vorzugsweiſe denn frei
lich ſind ſie alle geeignet, ſo viele deren im Frühlinge ſproſſen, deſſen
Sinnhild zu ſein. Wir finden nämlich ſonſt keinen Gebrauch bei irgend
einer Gottheit von demſelben gemacht. Aber eigenthümlich trifft es ſich,
daß Philoſtratus uns in der Schilderung eines Gemäldes, welches den
Fluß Meles darſtellt (2. 8) nebſt der Jungfrau, mit welcher er den
Homer erzeugt, exzählt: Meles als ſchöner Jüngling liege in Krokos
und Lotos, und freue ſich des Hygkinthos. Man ſollte faſt glauben,
daß die Scene welche Homer in der Jliade geſchildert hat, dabei benutzt
worden ſei.

Der Nabe.
1) Sinnbild der Schlacht. 2) Sinnbild der Weiſſagung-

Dieſer Pogel wurde ein Sinnbild der Weiſſagung, nachdem er
zuerſt ein Sinnbild der Kriegsſchlacht geworden war, weil er von
Leichen frißt. Man nahm an, der leichenfreſſende Vogel wittere zum
voraus, wann eine Schlacht ſich begebe und ziehe nach der Stätte hin.
Dieſe Anwendung des Raben zum Sinnbilde finden wir ſehr verbreitet
und in ein hohes Alterthum zurückgehend. Selbſt das alte Teſtament
enthält eine Spur davon. Als Noah erforſchen will ob das Geiväſſer

Welcker erkannte hierin die Ehe des Zeus mit e
welcher oder vielmehr durch welche die Blumen 77 der Stelle n ehn Zwei
in die Dichtung frei verwebt, und dieſe ſeine Oeutung
kel richtig. Die Blumen ſind Frühlingsblumen,



lution in Kopenhagen zwiſchen Rußland und Oeſterreich beſtimmte
Verabredungen zu beſtehen, denen England mindeſtens eine paſſive

Zuſtimmung gewährt haben muß. tMagdeburg, d. 26. November. Die angekündigte Schrift
über die Einweihung des Gemeindehauſes der hieſigen freien Gemeinde
iſt geſtern einige Stunden nach der Ausgabe von der Polizei mit Be
ſchlag belegt worden.

Naumburg, d. 24. Nov. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des
ſeit acht Tagen begonnenen Schwurgerichts kam die Prozeßſache des
ehemaligen Mitgliedes zur deutſchen Nationalverſammlung, Oberge
richts- Aſſeſſor Reinſtein von hier, zur Verhandlung, welcher mit
nach Stuttgart übergeſiedelt war und an den dort gefaßten Beſchlüſ
ſen Theil genommen hatte. Er wurde deshalb in der vorigen Saiſon
des Hochverraths angeklagt und in contumaciam zum Tode verur
theilt. Gegen dieſes Urtheil erhob der Vertheidiger die Nichtigkeits
beſchwerde, in Folge deſſen die Sache vorgeſtern nochmals zur Ver
handlung kam. Abermals von den Geſchwornen für Schuldig er
klärt, wurde gegen Reinſtein diesmal auf lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe erkannt.

Paderborn d. 22. Nov. Heute zogen die Väter der Geſell
ſchaft Jeſu bei uns ein und morgen beginnt die Miſſion.

München, d. 24. Nov. So eben iſt vom Staatsminiſterium
des Jnnern für Kirchen und Schulangelegenheiten eine Verordnung,
den Religions- Unterricht der Kinder der aufgelöſten deutſch ka
tholiſchen und freigemeindlichen Religions- Geſellſchaft betreffend, er
gangen. Dieſelbe ſpricht die Pflicht aus, dieſe Kinder entweder in
katholiſche oder proteſtantiſche Schulen zu ſchicken und muß bei etwai
ger Weigerung der Eltern von Amtswegen eingeſchritten werden.

München, d. 25. Nov. Wegen des von der Kammer des
Reichsrathes gefaßten Beſchluſſes iſt von Seiten der Regierung das
Notariatsgeſetz zurückgezogen worden. Neue Entwürfe wurden vor
gelegt, wodurch die Gerichtsorganiſation noch möglich gemacht wird,
indem die Siegelmäßigkeit beibehalten, das Eidesrecht aber aufhö
ren ſoll.

Aus Thüringen. Die Weißenfels Leipziger Zweigbahn iſt
zwar in der Generalverſammlung zu Naumburg beſchloſſen worden
allein der preußiſche Handelsminiſter giebt, wie der „D. A. 3.“ ge
ſchrieben wird, ſeine Zuſtimmung nicht.

Hannover d. 25. Nov. Wenn man über die politiſche Farbe
des neuen Miniſteriums noch irgendwie in Zweifel geweſen wäre, ſo
muß darüber die heute offiziell bekannt gewordene Ernennung des bis-
herigen Juſtizraths Friedrich v. d. Oecken in Stade zum Staats
miniſter und Vorſtande des Miniſteriums des Handels und der Finan
zen, hinreichend Aufſchluß geben. Die „8. f. N.“ begleitet die
Ernennung mit folgender Bemerkung „Hr. v. d. Decken iſt Mitglied
der eigentlichen Junkerpartei, früherer Gönner der „Niederſ. Ztg.“,
gegenwärtig Anhanger und Beförderer der „N. Br. Ztg. wie dieſelbe
in einer Korreſpondenz aus Stade mittheilt. Die handelspolitiſche
Richtung deſſelben iſt, wie die der Adelspartei überhaupt höchſt wahr

ſcheinlich gegen den Zollvertrag gerichtet. eDieſe Nacht um 12 Uhr werden die Leichname der Königin Frie
derike und des Königs Ernſt Auguſt aus der Schloßkapelle in feier
lichem Kondukte, von 500 fackeltragenden Bürgern geleitet, nach Her
renhauſen geführt, woſelbſt die Leiche der Königin, welche bis dahin
im Gewölbe der Schloßkapelle beigeſetzt war ins Mauſoleum aufge
nommen wird. Die Leiche des Königs wird vorläufig im Schloſſe zu

der großen Flut ſich verlaufen habe, läßt er einen Raben auf Kundſchaft
ausfliegen, von welchem es (1. Moſe S, 7) heißt: „„Der flog immer
hin und wieder her, bis das Gewäſſer vertrocknete auf Erden. Er ließ
dann die Taube ausfliegen, dieſe kam wieder, und als ſie zum zweiten
Mal hinausgeſandt ward, brachte ſie ein Oelblatt im Schnabel mit.““
Da die Taube als Botin galt ſo ergiebt ſich ihre Ausſendung als ganz
geeignet. Aber der Rabe muß doch auch eine beſondere Bedeutung ge
habt haben in den heidniſchen Vorſtellungen dieſer Semiten, denn ſonſt
würde gewiß die Taube allein genannt worden ſein. Kaum iſt eine
andere Bedeutung deſſelben für dieſen Fall zu denken, als die der Weis
heit; denn daß Noah entweder den weiſen Vogel auf Kundſchaft ſende,
hat eben ſo gut einen geeigneten Sinn, als daß er den Botſchaftsvogel
Ausſendet. Auch im erſten Buche der Könige (17, 4) ſagt Jehovah zu
Elias: „Und du ſollſt vom Bache trinken, und ich habe den Raben ge
boten, daß ſie dich daſelbſt ſollen verſorgen.““ Der Rabe muß demnach
einer Gottheit, zu welcher er als Sinnbild gehörte, gedient haben, wie
wir ihn dem Apollon in der griechiſchen und dem Wodan in der germa
niſchen Mythologie dienen ſehen denn ſonſt würde die Verſorgung des
Elias, wenn ein ſonſtiger Grund nicht obwaltete, am natürlichſten, dem
Botsſchaftsvogel, der Taube, zugefallen ſein. t

In der perſiſchen Lehre finden wir dieſen Vogel dem Mithras zu
geſellt, dem Gott, welcher vorzugsweiſe ein Held war, und in ſeinen
Myſterien, denen beſonders die römiſchen Krieger zugethan waren, gab
es einen Grad, welcher der Rabengrad hieß. Er galt alſo in dieſer
Verbindung als ein Sinnbild der Schlacht oder des Krieges. Bei den
Griechen gehörte er dem Apollon, welcher der eigentliche helleniſche Kriegs
gott war, denn ihm ſang man nach gewonnener Schlacht den Sieges
päan. Aber auch als Weiſſager gehörte er dieſem Gott, der ein Weiſ
ſager war. Aelian in der Naturgeſchichte der Thiere (1. 48) giebt an:
Der Rabe gilt für einen heiligen Vogel und einen Begleiter des Apol
ſon, und man hält ihn unter den Weiſſagevögeln für beſonders gut. Die,
welche ſich auf die Weiſſagung durch Vögel verſtehen achten auf ſeine
Stimme, ſeinen Sitz, ſeinen Ton und ſeinen Flug, ob ſie ihn zur lin

Herrenhauſen niedergeſetzt und von dort, dem Programme gemäß, mor
gen Mittag ins Mauſoleum gebracht und hier beſtattet werden.

„Bremen, d. 25. Nov. Herr Wilhelm Brandt iſt geſtern Abend,
mit Vollmacht von dem hieſigen Kriminalgerichte verſehen, nach Hoya
abgereiſt, um Dulon von dem königl. hannoverſchen Amte zu über
nehmen und nach Bremen abzuholen. Heute Morgen gegen 8 Uhr
iſt denn auch Herr Paſtor Dulon hier angelangt. Seine Entlaſſung
iſt von der Juſtizkanzlei zu Hannover nur auf die Requiſition des hie
ſigen Kriminalgerichts dekretirt worden. Ein Urtheil in der Sache iſt,
wie die „N. Br. 3.“ bemerkt, keineswegs erfolgt und namentlich kein
freiſprechendes.

Frankreich.
Paris, d. 25. Novbr. Heute Mittag fand die verſchobene

Preisvertheilung für die franzöſiſchen Mitglieder der Londoner Aus
ſtellung ſtatt. Jn der bei dieſer Gelegenheit vom Präſidenten der
Republik gehaltenen Rede, bekämpft derſelbe einerſeits das demagogi
ſche Utopien, andererſeits die ſtationairen Monarchiſten.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. Nov. Die Medaillen, welche franzöſiſchen

Ausſtellern zuerkannt worden waren, wurden geſtern zur Vertheilung
nach Paris geſchickt. Die Summe aller Anerkennungszeichen beträgt
5084 davon kamen 2039 auf britiſche, 3054 auf fremde Ausſteller,
wobei immerhin zu beachten bleibt, daß drei Fünftel des ganzen
Gebäudes von England ausgefüllt wurden. Von den 166 Raths
Medaillen fielen 87 auf fremde, 79 auf britiſche Ausſteller. Von
den Preis Medaillen erhielt England 1244, die anderen Länder zu
ſammen 1632. Ehrenvoll erwähnt wurden überdies 716 britiſche und
1236 fremde Ausſteller. Von den 166 Raths Medaillen fielen 88
auf das Maſchinen -Departement.

Jm Intereſſe der angeregten ſibiriſchen Nordpol Expedition iſt
geſtern Lieutenant Pim nach dem Kontinent abgereiſt. Er begiebt
ſich über Berlin und Warſchau nach St. Petersburg, und man zwei
felt nicht, daß der Kaiſer von Rußland dem Unternehmen allen mög
lichen Vorſchub angedeihen laſſen werde.

Dem Globe wird aus Paris geſchrieben: Man weiß ſehr
beſtimmt, daß der Präſident der franzöſiſchen Republik, L. N. Bo
naparte, nichts Anderes erſtrebt, als das Konſulat auf Lebenszeit,
da er ſcharfſichtig genug iſt, um zu wiſſen daß das Kaiſerthum ſich
nicht lange würde halten können. Er beabſichtigt keineswegs den

Beſitz eines Thrones, der, falls er nicht umgeſtürzt wird, jedenfalls
bei ſeinem Tode auf ein unwürdiges Mitglied ſeiner Familie über
gehen würde.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 24. Novbr. „Flyvepoſten“ beſtätigt heute,

daß die Miniſter am Freitag Abend über ihr Programm einig gewor
den ſeien und fügt hinzu, daß der König daſſelbe genehmigt habe.
Die Grundzüge des Programms giebt daſſelbe Blatt in folgender
Weiſe an: Die konſtitutionelle Verbindung zwiſchen Dänemark und
Schleswig wird aufgegeben in Schleswig werden die berathenden
Provinzialſtände wieder eingeführt, doch nach den jetzigen Verhältniſſen
modificirt, mit Hülfe eines neuen auf liberalen Prinzipien beruhenden
Wahlgeſetzes und mit Ausſchließung der bisherigen Klaſſenwahl. Die
adminiſtrative Verbindung zwiſchen Schleswig und Holſtein wird ganz
aufgehoben, der nexus socialis ſoll nur als Form für eine gemein

ken Hand oder zur rechten vernehmen. Aber die Griechen betrachteten
den Raben, wegen ſeines Verhältniſſes zu Apollon, nicht in dem Sinn
als einen heiligen Vogel, wie ſie die Schwalbe, deren man durchaus
ſchonte, für heilig hielten. Ja ſie ließen ſogar ihn von Apollon miß-
handeln indem ſie dichteten, dieſer Gott habe die Arſinoe oder Koronis
geliebt, als ſie aber dem Jschys zum Weibe gegeben worden, habe er
den Raben, welcher ihm dies meldete, verflucht, und der bis dahin
weiße Vogel ſei dadurch ſchwarz geworden wie wir bei Apollodor (3.
10. 3) leſen. Doch nahm man auch an, daß der Gott ſelbſt in der
Geſtalt des ihm geheiligten Vogels erſcheine, und in dieſer hieß es,
führte er die griechiſche Colonie von der Jnſel Thera nach Kyrene in
Afrika denn Apollon war ein Coloniegründer, inſofern man ſein Orakel
zu Delphi rathfragte, wenn man eine ſolche gründen wollte.

Odin oder Wodan, der germaniſche Kriegs und Weisheits- Gott
hatte zwei Raben, Namens Hugin und Munin, d. i. Gedenken
und Sinnen, welche ihm Nachrichten brachten und ihn mit Kunden
belehrten. Sie gehörten auch ihm zuerſt als Vögel, welche nach den
Leichen der Schlachtfelder ziehen und dann als Weiſſagevögel, welche
die Schlachten im voraus wittern und zuletzt Sinnbilder der Weisheit
im Allgemeinen ſind. Bei den Aegvyptern kommt der Rabe als Sinn
bild nicht vor, und auch bei den Romern hat er keine Stelle gefunden,
da dieſe dem Kriegsgott Mars den Specht zutheilten. Zwar lieſt man
bei Aelian in der oben angeführten Schrift (7. 18): Man erzähle, zu
Koptos in Aegypten würden nur zwei Raben geſehen und die dort im
Gebirge zur Bewachung des Bergwerkes befindlichen Römer verſicherten
daß es ſich ſo verhalte, und es ſtehe dort ein Tempel des Apollon, wel
chem Gott die Raben heilig ſeien. Damit ſind die Raben als Sinnbil
der in Aegypten nicht bewieſen, ſondern es erhellt eher daraus daß es
nicht der Fall war, weil man ſie allein mit dem Apollotempel in Ver
bindung brachte, der ägyptiſche Gott aber den man mit Apollon ver
glich, hatte den Raben nicht zum Sinnbilde, ſondern den Sperber. Den
Romern gehörte der Rabe unter die Wetterpropheten, gleich der Krähe
und andern, aber eine weitere Geltung hatte er nicht.



ſame Hülfskaſſe für die Ritterſchaft beider Herzogthümer beſtehen, und
die Kieler Univerſität bleibt für den ſüdlichen Theil Schleswigs ge
meinſchaftlich. Jn dem Herzogthum Holſtein werden die alten Pro
vinzialſtände wieder eingeführt, und es hängt von des Königs abſo
lutem Willen ab, in wie fern künftig eine Veränderung damit vor
genommen werden ſoll. Jn des Königs Rath befinden ſich zwei dem
Könige allein verantwortliche Miniſter, einer für Schleswig und einer
für Holſtein und Lauenburg. Uebrigens ſollen alle Staatstheile des
däniſchen Reiches das Heer (in welchem das holſteiniſche Bundeskon
tingent als ein beſonderer Theil beſtehen ſoll), die Flotte, die Flagge,
die Zoll Handels und Schifffahrtsbeſtimmungen u. ſ. w., nebſt der
Repräſentation und den Konſuln gemeinſchaftlich haben.

Jm Kronprinzen
a. Frankfurt

Stadt Zürich
Dresden.
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den.

Goldunen Löwen

a. Wurzburg.Amerika. Stadt HamburgWashington d. 5. Nov. Hr. Hülſemann, der hieſige
öſterreichiſche Geſandte, hat in Bezug auf den bevorſtehenden Beſuch
Koſſuths vom Fürſten Schwarzenberg ein Schreiben erhalten, deſſen
Jnhalt er der hieſigen Regierung mitgetheilt. Obgleich Hr. Hülſe
mann nicht angewieſen iſt, bei Koſſuths Ankunft ſich zu entfernen,
oder wenigſtens nicht von Jnſtruktionen der Art geſprochen, ſo hat er
doch der Regierung erklärt, daß Oeſterreich jede offizielle Anerkennung
Koſſuths von ihrer Seite mit Schmerz und Bedauern ſehen würde.
Hrn. Webſters Antwort iſt noch nicht bekannt.

Schwarzen Bär:
mann a. Münſter

Goldne Kugel:

leben.
Friedeburg.

Hr. Jnſp. Falbe a. Magdeburg.
feld, Störing a. Jſerlohn, Berghold a. Coburg

Die Hrrnu. Lehrer Köhler a. Magdeburg
Die Hrru. Kaufl.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Wiedemann a. Bremen, Müller a. Dres
Hr. Oekon. Taube a. Belgern.

Hie Hrru. Kauft. Barniſch a. Magdeburg
Leipzig, Reinhold a. Cönnern, Thjele a. Fulda, Sauermann a. Hof Voigt

Hr. Schauſp. Keller a. Berlin.
a. Bautzen. Hr. Fabrilh. Bornemann a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Schu
mann a. Delitzſch, Landgrebl a Nordhauſen

Hr. Gelbgießer Goitlieb a. Fitzenbach. Hr. Kaufm. Horne
Hr. Fabrik. Henne a, Deifeld.

Hr. Oekon. Chonert a. Bottmersdorf.
beſ. Blank Reichel u. Weber a. Kulmbach
u. Bergener a. Magdeburg.

Hr. Muſik Dir. Müller a Eiſenach.

Thüringer Bahnhof
Weißenfels, Nieces a. Siegau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Frau v. Bodenhauſen a. Deſſau.
Hr. Gutsbeſ. v. Schlieben a. Broſſen. e 4

Neuſchäfer a. Magdeburg Roland a. Bremen, Rumpf a. Leipzig, Wille a.
Nienburg, Härtel a. Dresden, Parry a. Gotha Lindemann a. Weimar.

Frau Amtm. Sander a. Neukirchen.

Hr. Partik. v. Biehl
Oie Hrrnu. Kaufl.

Hr. Fabrik. Schwarz a.
Die Hrrn. Kaufl. Paſtor a. Cre

Schmitz a. Elberfeld
Steinmetz a. Wit

Roſenberg a. Berlin, Feldmann a. Saalfeld.

Hr. Paſtor Friedrich a. Wilsleben.
Lahmhein a.

Hr. Gutsbeſ. Schumann

Fräul. Meyer a. Berlin.
DHie Hrru. Brauerei

Die Hrru. Kauft. Wunderlich
Hr. Schauſp. Dir. Machaupt a. Neuhaldens

Hr. Jnſp. Blankmeiſter a

Die Hrrn. Kaufl. Wend a. Königsberg, Höring a
Hr. OLG.Refer. Horber a. Vremen.

Aus dem Mexikaniſchen (vom Rio Grande) reichen die Nach
richten bis zum 30. October. Der Aufſtand dauert fort. Der An Meteorologiſche Beobachtungen.
griff auf Matamoras ward von den Jnſurgenten am 21. begonnen 7
und am 23. hatte Caravajal ſich der Stadt zum Theil bemächtigt. re Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Regierungstruppen hielten noch Stand, ſie hatten ſchon 150 S
Mann an Todten und Verwundeten verloren, die Revolutioniſten kuftdruck 330,12 Par. L. 330,94 Par. L. 330,69 Par. L. 330,5 Par. L.
dagegen nur 3. Die Mexikaner haben Befehl, keinem Amerikaner
Pardon zu geben. Man zweifelt nicht, daß die Jnſurgenten ſtiegen Dunſtdruck 1,73 Par. L. 1,75 Par. L. 1,78 Par. L. 1,75 Par. L.

werden. reRelat. Feuchtigk. 0,89 pCt. 0,77 pCt. 0,96 pCt. 0,87 pCt.
Freie Gemeinde. euftwärme 0,3 G. Rm. 1,4 G. Rm. 0,8 G. R. 0,1 G. Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.Sonntag den 30. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Die von dem verſtorbenen Cigarren Fabri
kanten F. Schrader in dem Grundſtücke
Nr. 1804 und 1805 in Oberglaucha hierſelbſt
venutzten Fabrik und Lagerräume werde ich
für Rechnung der Schrader' ſchen Concurs-
maſſe auf die Zeit bis zum 31. März 1852

am Freitag den Sicher Nachmittags
hr

in meiner Geſchäftsſtube, kleine Steinſtraße
Nr. 213, öffentlich meiſtbietend vermiethen.
Die Bedingungen ſind vorher bei mir einzu
ſehen die Lokalien wird der in Nr. 1804 woh
nende Hausmann auf Verlangen vorzeigen.
Miethluſtige lade ich mit dem Bemerken ein,
daß vom 1. April k. J. ab die fraglichen Räu
me nebſt einer Familienwohnung zur Dispoſi
tion des Eigenthümers, Gutsbeſitzer Buſſe in
Holleben, ſtehen.

Der Rechtsanwalt Schede.

Kunſtverein.
Die verehrlichen Mitglieder unſeres Kunſt-

vereins werden auf Sonnabend
den 29. Novbr. d. J. Nachmittags

2 Uhr
zur GeneralVerſammlung im „Kron
prinzen“ eingeladen.

Nach dem Vortrage über die Wirkſamkeit
Wege n der Rechnungslegung

en die erworbenen Kun äbot werden ſtgegenſtände ver
Halle, den 26. November 1851.

e Der Vorſtand.Eine Bauſtelle an der Saale, circa 450 Fu
lang, 580 Fuß tief, ſucht zu kaufen

Berner, Mauermeiſter.

Backhaus Verkauf oder Ver

We engDas Backhaus Nr. 667, Schülersſofort zu verkaufen oder zu deren et ſteht

Magdeburger Straße Nr. 6 iſt eine Stube
und Kammer mit Möbeln an einzelne Herren
zu vermiethen.
Halle, den 25. November 1851.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf bei

Wilbelm Henze in Höhnſtedt.

Hekanntmachungen.

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege.
Nächſten Montag den 1. O. cember Abends 6 Uhr im Saale zum Kronprinzen Erſte

Vorleſung zum Beſten des Vereins.
Mehrſeitigen Anfragen zu begegnen zeigen wir zugleich an, daß Billets zu einzelnen

Vorleſungen nicht ausgegeben werden, wogegen Auswärtige gegen Entrichtung eines
beliebigen Entrées zu ſolchen Zutritt haben, und ſind dergl. Billets unter Einführung eines
Abonnenten ſtets Nachmittags an dem Tage der Vorleſung von dem Caſſirer
entnehmen.

Diejenigen, welche das Unternehmen unter
die Subſcriptions Liſte vielleicht nicht zugegan
eins Rend. Runde, Leipzigerſtraße
zur Einzeichnung bereit liegt.

des Vereins zu

ſtützen wollen und denen wegen Kürze der Zeit
en, erſuchen wir, ſich an den Caſſirer des Ver

Nr. 32 1 wenden zu wollen, woſelbſt eine ſolche
Der Vorſtand.

Friſche Neunaugen, Bratheringe marinirte Heringe, franz.
Pfeffergurken, ächten Holländ. Süßmilchkäſe, Limburger Käſe,
pflaumen, lange und runde Lambertsnüſſe, einmachte Preißelbeeren,
und Heidelbeeren, friſche Orangen, trockene Trüffeln, Champignons
cheln empfiehlt

Senfgurken,
Catharin-

Kirſchen
und Mor

O. II. Risel am Markt.
Sollte eine Familie geſonnen ſein, das Reinigen der Handſchuhe (a la Hiede Paris) gründlich nebſt allem Nöthigen zu erlernen, ſo bittet man Adr. ler H. n

Ed. Stückrath in der Expedition d. Blattes am Markte abzugeben.

Bei Pleller i Halle (Schwetsehke-
sche Sort. -Buchh.) iſt zu haben:

Neueſter und vollſtändigſter

Briefſteller für Liebende.
Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle
Fälle und Verhältniſſe, welche bei Liebenden
eintreten können. Vierte, verbeſſerte

Auflage. S. geh. Preis: 10
Vielen, die in die Lage kommen, einen Brief

an geliebte Perſonen ſchreiben zu müſſen, fehlt
es zwar nicht an Stoff, aber es fehlt ihnen
die Gewandtheit, ihre Gedanken in guter Form
zu Papier zu bringen. Für ſolche iſt dieſer
Briefſteller beſonders beſtimmt.

Die Conditorei von G. Rinck am
Markt empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte alle Sorten feines und ordinäres
Confeet, Marzipane, LiqueurBon-
bons, Chocoladen- u. TragantFi
guren in der größten Auswahl und dem neue
ſten Geſchmack.

„„Pfe erkuchen ſind vor
J Guſtav Rinck.Alle Sorten

räthig bei

Friſhen Seedorſch, u
erhielt ſo eben nebſt Kieler Sprotten und
Speckbücklinge Julius Kramm.

Rügenwalder Gänſe-
brüſte n größter Auswahl bei

Julius Kramm.

Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, Suspenſorien, Grade
halter, Urinhalter, Mutterkränze in Kork,
Holz und Gummi u. ſ. w., empfiehlt der ap
r Bandagiſt Steuer, Leipziger Straße

r. 281.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Stoye in Hohenedlau.

Geſucht werden zwei noch in gutem Zuſtande
befindliche Rollwagen, zweiſpännig zu fahren,
bei Gotthilf Paetzold, Leipziger Thor Nr. 2.

Vie Stück gute Zugpferde werden geſuchtvon eöerchif Paetzold, Leipziger Thor Nr. 2.



Freitag den
Grosses Vocal- Und

des Clarinett und

28. November
Instrumental- Concert

Baſſethorn Virtuoſen
Meinrich Möhrenschlager,

unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Herren Studirenden und des Halliſchen Orcheſters,
im Saale „zum Kronprinzen

ProgOuverture zu „Catharine Cornaro“
Concertino für die Clarinette,
Männerchor von Zöllner.

F. a m m.
von F. Lachner.

componirt und vorgetragen vom Concertgeber.

Tongemälde für Baſſethorn, componirt und vorgetragen vom Concertgeber.
Huverture zu „Oberon“ von Carl M. v. Weber
Männerchor von Zöllner.
Fantaſie für die Clarinette, componirt und vorgetragen vom Concertgeber.

Billets zum Subſcriptionspreiſe à 10
Familienbillers zu 1 für

goldenen Löwen zu haben.
4 Perſonen aber in meiner

Kaſſenpreis I Sgr.
Anfang 7 Uhr.

ſind in der Buchhandlung des Herrn Pfeffer,
Wohnung, Leipziger Straße im

Feinſten Lüneburger Flachs empfiehltbilligſt Wilh. Ulrich in Werte
Sonntag den 30. November ladet zum

Wurſtfeſt und Pfannkuchen ergebenſt ein
Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Einladung.
Sonnabend als den 29. d. Mts. ladet zum

Wurſtfeſt und Ball, und Sonntag den 30.

5

N. zum Einzugsſchmaus ganz erge
benſt ein tBöllberg. Kubblanck.

Zur Klein Kirmeßs, Sonnta den 30.
d. Mis., ladet ganz ergebenſt ein

Albert Andrée.
den 27. November 1851.Landsberg,

ilien Nachricht
Entbindungs Anzeige.

Fa
Die

en.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 26. November. S Preuß. Cour. Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem. S Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. Duſfeldorf- Elberfeld Prior. TPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 ro2 do. Prior. 5

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 Magdeburg Halberſtädter l48

r 89 88/, e a e Werger 4 o5 eer Deich Bau igat. 4 o. Prioritäts 5 103!/, 2e eU. Ne e 187 S 4Berliner Stadt Obligat. o 103 re n 4, 101 100
do do. e w o. Prioritäts III. Serie 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 932 d V Seriel 6 103Großherzl. Poſenſche do. 4 Oberſchleſiſche Vit. Ae S 132

Der d 95 5 r r r a upreuß. do. 3 t. B. 3Pommerſche do. Zu 96 96 Prinz Wilh. (St. Bohw.)

Sie ver do J d e e leſiſche do hl l. Serie. 5do. v. Staat garant. Lit. B. i t Rheiniſche ne Mat àPreuß. Rentenbriefe 4 98 de nen be h 615,Preuß. Bank Anth.Scheine 97 S o. Prioritäts Oblig.riedrichedſor e el u 1 do. v. Staat garantirte gr.kwere elemaget à 5 18 RuhrortCref.e Kreis Sladb. z

Disconto 4 do. Prioxitäts a Sſenbahn Aeti eEilſenbabu Artien. do. Prioritäts Oblig. 101 101 tAachen Düſſeldorfer 4 on riſch Marfiſ, t Wilhelmsb. (Coſel-Oderb. 83Bergiſch Märkiſche l ldo. Prioritäts do. Prioritäts- e chBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 110/, 1092 An
To. Prioritäts- 99 981 n eBerlin Hamburger ahn Stamm Actien.e e e edo. do. II. m. ar Kr a 75 sBerlin Potsdam Magdeb. 71 73 iel Altonag h 4107
do. Prioritäts Obligat. 4 965 Wedlenburger S zorP e ldo. do. 34 5 100 W e e Wi h. e 31do. do. Lit. D. 5 100 mBerlin Stettiner a 120 r erdo. Prioritäts Obligat. 5 on Ausl. Priorit. Aetien.

Cöln Mindener 3 1077 1067 grubendo. Prioritäts Obligat. 103 Nordbahn (Friedr. Wilh)
do do U. m. 57] 103 SDüſſeldorfer-Elberfelder S S Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig den 26. November.

Cpurſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten. Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht
r r T T S T r Siabr rigen kleinere eAnd. ausl. Louisd'or à nach ge o. o. S 7ringerem Angmünzfuße auf 1001 e. W eS e n e e4 er o do. au S von u. rBresl. do. à 65 As auf 100 57 à 49 von 500 in. 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 pon 160 25 lnConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sag d e nSt ieve. do. JActen e Zinſen h Dresd Eiſenb. P.Obl. a 3 o 109
Vöviglich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 4 m
im 14 von 1000 u. 500 88 mr pr. e d ehetn à im 14 v.e d d en e na W von 506 u. 200 102 e u St. Schuldſcheine a 31,
a 5 0. do. von 500 u. 200 104 rdo. do kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

Königl. ſächſ. Landrentenvriefe à 3

e im 14 F v. 1000 u. 500 92 à 5 a wochſ vair. E.B bis Mich e D. A d Stt. d. h. ſächſ.-bair. E.B. b etien der W. B. pr. St. SJ pater a 3 v. 100 87 Leipz- Zent cita 250 pr. 100 174

e e e e ehe ePr. d. t. R. 4 5Anl. h 77 S Veoo e pr. 19 t 23o. do. à 100 5 erlin Anhalt à S pr. S 110Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 239
14 F. von 1060 u. 500 35 Thüringiſche do. pr. 100 94

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

glückliche Entbindung meiner Frau von
einem geſunden Mädchen zeige ich hiermit er
gebenſt an.

Halle, den 27. November 1851.
Stahlſchmidt.

c

Marktberichte.
Halle, den 27. November.
10 6 A bis 2
15 10 20Gerſte 20 23Hafer 26 3

Magdeburg, den 26. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 53 59 Gerſte
Roggen Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 31

Berlin, den 26. November.
Weizen loco 59—63

ſchwimmend 58——61
S8fd. hochbunt. Nackler

Weizen 2

Roggen 2

1

blauſpitzig 58
bz.

ſchwimmend 54 56
t. ev. 55 à 55 verk. 56 Br., 5517, G.

Nov. Dec. 55 547 verk., 55 Br., 54 G.
pri hi. 55 a 55 hSerſte, große, 38 h2

pr. Frühj. 48pfd. 26 27 50 27Erbſen 27 51 Supſd. be
10 Wſpl. Futter 46 bz.

Rappsſaat Winterrapps 68 bz.
Wiuterrübſen 65 bz.
Sommerrübſen 54 55

Leinſaat 57—59
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Nov.e do.Nov. Dec. do.
Dec. Jan. 10 Br., 160 G.
Jan. Febr. 10 Br., 107, G.
Febr. März 1077 Br., 10 G.
März April 10 Sr. 102 à G.
April Mai 107, Br., 10 verk. u. G.

Leinöl loco 12 12
Nov. Dec. 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 23 bz.

o.

Jan. Febr. verk. Br. un G.
April Mai 25 verk., Br. u.

Breslau d. 26. Nov. Weizen, weißer, 56—72
do. gelber 5869 Roggen 59 64 Gerſte
42- 47 Hafer 27-—32

Stettin, d. 26. Novbr. Weizen ohne Geſchäft
Frühj. 62 G. per 90 Pfd. Roggen 57, 57 bz. Nov.
58 bz., Frühj. 65 bz. Rüböl Nov. 10 Br., 10, bz.,
Frühi. 11 Br. Spiritus loco 145 ohne Faß bz., Nov.
15 mit Faß bz.

Hamburg d. 26. Novbr. Weizen ſtill,
reiſe nicht zu erlangen. Roggen Fruhj.ger el unverändert Oct. F hi

mit Faß 23 u. 23 verk., 23 Br., 23

Nov. do.Nov. Dec. do.Dec, Jan. d

geſtrige
Danzig 87 zu

21 a Na
ſſerſtandWaſſerſtand der Saale bei Halleam 26. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel r 10 Soll.

am 27. Nov. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 26. November am alten Pegel Nr. O und 1 Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll. Eisgan g.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 26. Nov. E. Schliecker, Zucker,
v. Randau n. Magdeburg. v uMagdeburg den 26. November 1851.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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